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Das Redaktionsfenster
geht gerne von selbst zu.

Um das zu verhindern, pflegt
der Paderbörner eine alte
Schaumgummirolle dazwi-
schenzustecken, die sich seit
Urzeiten in der obersten
Schublade des Schreibtisches
befindet. Gestern ist die Rolle
unauffindbar. Also greift er
sich den alten Globus, der di-
rekt neben dem Schreibtisch
ein ziemlich unbeachtetes Da-
sein fristet, und versucht, ihn
zwischen Fenster und Fens-
terbank zu klemmen. Just in
dem Moment kommt eine
Kundin in die Redaktion und
schaut ihm ob seines unge-

schickten Herumhantierens
am offenen Fenster etwas ver-
ständnislos an. „Maßnahme
gegen die globale Erderwär-
mung“, sagt der Paderbörner
mit ernstem Gesicht. „Man
muss da schon im Kleinen an-
fangen.“ Der Paderbörner fin-
det das total geistreich und
witzig, die Kundin offenbar
nicht. Zumindest lässt sie sich
nichts anmerken. Und wie ist
die Stimmung unter den Le-
sern? Das fragt sich . . .

Guten Morgen,rgen,

Paderbo
rn

Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in Pa-
derborn am Heinz-Nixdorf-Ring, in Büren an der L 776 zwi-
schen Kapellenberg und Rüthen und in Hövelhof an der Gü-
tersloher Straße. Darüber hinaus muss im gesamten Kreis- und
Stadtgebiet Paderborn mit kurzfristig wechselnden Verkehrs-
kontrollen gerechnet werden.

18 Haltestellen sollen barrierefrei und sicherer werden. Weitere Warteplätze für Busse werden
zwischen der Klöckner- und Kapellenstraße angelegt. Gesamtkosten von fast 1,2 Millionen Euro

¥ Paderborn. Für die Errich-
tung von sechs zusätzlichen
Buswarteplätzen am Zentra-
len Omnibusbahnhof (ZOB)
Paderborn sowie für die Op-
timierung von 18 Haltestellen
im Stadtgebiet erhält die Stadt
Paderborn zwei Zuwendun-
gen aus der Investitionsför-
derung des Nahverkehrs
Westfalen Lippe (NWL) in
Höhe von insgesamt 922.000
Euro.

Die Bescheide übergab der
NWL-Verbandsvorsteher Ul-
rich Conradi an Paderborns
Bürgermeister Michael Drei-
er. An der Übergabe in der Pa-
derborner Stadtverwaltung

nahmen auch Claudia Warn-
ecke, Technische Beigeordne-
te der Stadt, und Peter Bron-
nenberg, „Padersprinter“-Ge-
schäftsführer teil. „Paderborn
wird als regionale Drehschei-
be des Nahverkehrs weiter
ausgebaut“, betonte NWL-
Verbandsvorsteher Ulrich
Conradi.

Fast ein Fünftel aller Wege
in die Paderborner Innenstadt
würden derzeit mit dem Bus
zurückgelegt. Allein im letz-
ten Jahr habe die Busflotte des
„Padersprinters“ insgesamt 4,6
Millionen Kilometer im Stadt-
gebiet zurückgelegt, das be-
deute, dass pro Tag etwa 12.600

Kilometer gefahren wurden, so
Bürgermeister Michael Drei-
er. Der 2013 fertiggestellte
Zentrale Omnibusbahnhof
Paderborn am Hauptbahnhof
benötige dringend mehr Stell-
plätze für Linienbusse.

Die Gründe: Der Haupt-
bahnhof hat sich zu einer zent-
ralen Umsteigeanlage entwi-
ckelt, das Busangebot wurde
aufgrund gestiegener Einwoh-
nerzahlen ausgeweitet, die Zahl
der Studierenden steigt, die
Taktzeiten im Regionalbus-
verkehr wurden verkürzt und
viele Busse sind länger gewor-
den.

Aktuelle Überprüfungen

ergaben einen Bedarf an Stell-
plätzen in Spitzenzeiten von bis
zu 24 Bussen – vorhanden sind
heute zwölf Plätze. Dies führt
in Hauptverkehrszeiten zu er-
heblichen Behinderungen und
Verdrängung wartender Busse
in benachbarte Wohngebiete.
Die Stadt Paderborn wird da-
her auf einem 2013 erworbe-
nen Gelände südlich der
Bahnhofstraße zwischen der
Klöckner- und Kapellenstraße
sechs zusätzliche Buswarte-
plätze und die dafür nötige
Fahrspur einrichten. Im ers-
ten Bauabschnitt wird dafür
eine Teilfläche von rd. 2.000
Quadratmeter bebaut. In ei-

nem späteren zweiten Bauab-
schnitt werden weitere zehn
Warteplätze angelegt, diese
Realisierung ist wegen beste-
hender Verträge aber nicht vor
2018 möglich. Für diese In-
vestition erhält die Stadt
379.700 Euro.

Außerdem werden in 2016
insgesamt 18 Haltestellen um-
und ausgebaut. Aufenthalts-
qualität, Sicherheit und bar-
rierefreier Ein- und Ausstieg
stehen dabei im Mittelpunkt.
Für dieses Maßnahmenpaket
erhält die Stadt Paderborn
542.300 Euro. Die Gesamtkos-
ten beider Maßnahmen be-
tragen 1.159.300 Euro.

für das Nahverkehrsnetz: Bescheide über 922.000
Euro nahm Bürgermeister Michael Dreier von NWL-Verbandsvor-
steher Ulrich Conradi im Beisein der Technischen Beigeordneten
ClaudiaWarnecke und „PaderSprinter“-Geschäftsführer Peter Bron-
nenberg (v.l.) entgegen. FOTO: JENS REINHARDT

Axel Gurok (Vorsitzender des Gutachterausschusses für Grundstückswerte imKreis Paderborn/l. ) und Rainer Ahmann (stellvertretender Vorsitzender des Gut-
achterausschusses für Grundstückswerte in der Stadt Paderborn) präsentieren die aktuellen Grundstücksmarktberichte. FOTO: HOLGER KOSBAB

Häuser und Eigentumswohnungen sind im vergangenen Jahr erneut teurer geworden.
Allerdings hat es einen Rückgang bei der Zahl der Verkäufe gegeben. Doch das hat steuerliche Gründe

Von Holger Kosbab

¥ Kreis Paderborn. Ob Bau-
grundstücke, Häuser oder Ei-
gentumswohnungen: Die Zahl
der Verkäufe ist in der Stadt
und im Kreis Paderborn im
vergangenen Jahr um ein Vier-
tel zurück gegangen. Doch da-
für gibt es einen Grund: Als
Hauptursache nennen Rainer
Ahmann und Axel Gurok für
die Gutachterausschüsse für
Grundstückswerte in der Stadt
und im Kreis Paderborn die
Anhebung der Grunder-
werbssteuer zum Januar 2015:
„Dadurch hat es im Jahr 2014
einen Vorzieheffekt gegeben.“

Ahmann (stellvertretender
Vorsitzender des Gutachter-
ausschusses für Grundstücks-
werte in der Stadt Paderborn)
und Gurok (Vorsitzender des
Gutachterausschusses für
Grundstückswerte im Kreis
Paderborn) sind sich bei ihrer
Präsentation der Grund-
stücksmarktberichte einig: Die
Nachfrage nach Immobilien ist
in der Stadt und im Kreis Pa-
derborn weiter hoch. Dies zeigt
sich in den Preisen: Die Bau-
grundstücke waren in Pader-
born um 6 und im Kreis um 3
Prozent teurer. Ein- und
Zweifamilienhäuser kosteten

in Paderborn im Vorjahr um
biszu15Prozentmehrals2014.
Im Kreisgebiet gab es bei bis
zu 30 Jahre alten Häusern An-
stiege um bis zu 10 Prozent.

Um 48 Prozent sank in der
Stadt Paderborn die Zahl der
Grundstücksverkäufe für den
Bau von Ein- und Zweifami-
lienhäusern (inklusive Dop-
pelhaushälften und Reihen-
häusern). Insgesamt gab es hier
87 Verkäufe. Hinzu kamen 32
Verkaufsfälle für den Mehr-
familienwohnungsbau (minus
24 Prozent). Für Ahmann ist
dies ein Indiz für ein zu knap-
pes Baulandangebot.

Die teuerste Lage bleibt die
Mallinckrodtstraße mit einem
Bodenrichtwert von 430 Euro
je Quadratmeter, gefolgt von
den Straßen Greiteler Gärten,
In den Fürstengärten oder
Brandisstraße (400 bis 410 Eu-
ro). Den stärksten Anstieg be-
obachteten die Experten am
Elsässer Weg. Am günstigsten
ist der Goldgrund (140 Euro).
Spitze bei den Ortsteilen mit
bis zu 290 Euro je Quadrat-
meter sind einzelne Lagen in
Elsen und Schloß Neuhaus.

In den übrigen Kommunen
des Kreises Paderborn betrug
der Rückgang beim Häuser-
bau bei 182 Kauffällen 39 Pro-

zent gegenüber 2014. Die Top-
Lagen gebe es hier in Bad Lipp-
springe. Delbrück habe aber
aufgeholt, sagt Gurok. „Wir
haben zudem ein starkes Nord-
Süd-Gefälle bei den Bauland-
preisen.“ Sie stiegen im Nor-
den und stagnierten im Sü-
den. Am günstigsten ist es in
Büren-Barkhausen (30 Euro).

Bei den Gewerbeflächen
verzeichneten die Gutachter-
ausschüsse nur wenig Käufe. In
der Stadt Paderborn waren es
9 (8 weniger als im Vorjahr),
im Kreis Paderborn 22 (2014:
33).

Einen deutlichen Rückgang
gab es in Paderborn auch beim
Hauskauf. 2015 wurden 295
Ein- und Zweifamilienhäuser
(35 Neubauten) verkauft, 65
weniger als 2014. Beide Jahre
zusammengezählt, liegen sie
im Schnitt des Werts der Vor-
jahre. Die Preissteigerung war
dabei deutlich. Besonders für
Reihenhäuser und frei stehen-
de Einfamilienhäuser wurden
unabhängig vom Alter zwi-
schen 3 und 15 Prozent mehr
bezahlt. Bei den Mehrfamili-
enhäusern sank die Zahl der
Verkäufe um ein Drittel auf 60.

Im Kreis Paderborn verrin-
gerte sich die Zahl der Haus-
kaufverträge von 718 auf 586.

Angezogen haben auch die
Preise für Eigentumswohnun-
gen. In der Paderborner Kern-
stadt kostet ein Quadratmeter
Wohnfläche 2.200 bis 3.200
Euro. Wohnungen in guten
und sehr guten Lagen waren
gegenüber 2014 im Schnitt 7
Prozent teurer. In den Orts-
teilen liegen die Preise 200 bis
400 Euro unterhalb denen in
der Kernstadt. Zugleich gab es
auch hier einen enormen
Rückgang: 563 Wohnungen
wechselten 2015 den Besitzer
(minus 30 Prozent). 40 Pro-
zent entfielen auf Neubau-
wohnungen (plus 8 Prozent).

In den weiteren Städten und
Gemeinden im Kreisgebiet gab
es 211 Wohnungsverkäufe
(2014: 232). Der Preisanstieg
für gebrauchte Wohnungen
war hier mit 7,5 Prozent hö-
her als bei Neubauten (2,5
Prozent).

Die Grundstücksmarktbe-
richte können im Internet he-
runtergeladen werden unter

www.gutachter
ausschuss.paderborn.de

und unter
www.kreis-paderborn.de/

gutachterausschuss

Kernstadt ist teurer als Ortsteile
´ Ein im Schnitt 154
Quadratmeter großes Ein-
oder Zweifamilienhaus der
Baujahre 1960 bis 1979 in
der Paderborner Kernstadt
kostete 2015 283.000 Euro
(Ortsteile: 215.000), neu-
ere Bauten 330.000 Euro
(Ortsteile: 298.000). Für
ältere Doppelhaushälften
oder Reihenhäuser (109
Quadratmeter) waren es
221.000 Euro (Ortsteile:
176.000), Bauten jüngeren
Datums kosteten 241.000
Euro (Ortsteile: 225.000).

´ In den weiteren Kom-
munen im Kreis Pader-
born kosteten die älteren
Ein- und Zweifamilien-
häuser im Schnitt 185.800
Euro (Ortsteile: 157.300)
und die neueren Eigen-
heime bei einem Preisan-
stieg von bis zu 10 Prozent
243.700 Euro (Ortsteile:
210.500). „Von einem
Preisverfall im ländlichen
Raum kann im Kreis Pa-
derborn nicht die Rede
sein“, betonte Axel Gurok
vom Kreis Paderborn.

¥ Paderborn. Sport- und Bewegungsangebote in der Sporthalle
„Am Bischofsteich“ sollen Abwechslung bringen im eintönigen
Leben der Flüchtlinge in den Notunterkünften. Personen ab 18
Jahren mit ÜL-C Lizenz (nicht zwingend erforderlich) und Er-
fahrung mit Sportgruppen werden als Betreuer gesucht, und zwar
ab sofort, donnerstags und freitags von 15-16 Uhr. Einarbeitung
und Fortbildung sowie Kostenerstattung werden geboten. Inte-
ressierte können sich im Rathaus-Büro, Marktplatz für ehren-
amtliches Engagement, melden, Tel. (0 52 51) 4 85 43 oder per
E-Mail: info@ehrenamt-pb.de.Homepage:www.ehrenamt-pb.de

¥ Paderborn. Am späten Mittwochabend sind drei Autoinsas-
sen bei einem Verkehrsunfall auf der Bahnhofstraße verletzt wor-
den. Gegen 23.40 Uhr wollte ein 21-jähriger Mercedesfahrer vom
Parkplatz eines Restaurants auf die Bahnhofstraße einbiegen. Weil
Bäume die Sicht behinderten „tastete“ er sich auf die Straße vor.
Dabei kam es zur Kollision mit einem stadtauswärts fahrenden
Skoda Fabia. Der Skodafahrer (34) sowie sein Beifahrer (39) er-
litten Verletzungen und mussten ins Krankenhaus gebracht wer-
den. Den Sachschaden schätzt die Polizei auf etwa 13.000 Euro.

¥ Paderborn. Ein Unfall mit ihrem Fahrrad endete für eine 21-
Jährige am Mittwoch mit schweren Verletzungen. Die junge Frau
radelte in Begleitung einer anderen Radlerin gegen 8.20 Uhr auf
dem Radweg an der Straße Am Bahneinschnitt bergab. An der
Einmündung Am Hilligenbusch musste sie wegen des Quer-
verkehres bremsen. Dabei stürzte sie über den Fahrradlenker und
schlug mit dem ungeschützten Kopf auf. Ihre Begleitung alar-
mierter den Notarzt. Mit einem Rettungswagen wurde die
Schwerverletzte in ein Krankenhaus gebracht.

¥ Paderborn. Autofahrer haben die Möglichkeit, Mittwoch, 20.
April, kostenlos die Bremsen und das Licht checken zu lassen.
In der Zeit von 9 – 15 Uhr überprüft der TÜV-Nord in seiner Sta-
tion Paderborn, An der Talle 7a und Barkhauser Str. 8 im Auf-
trag des ADAC Ostwestfalen-Lippe diese wichtigen Fahrzeug-
komponenten. Auch Nicht-ADAC-Mitglieder können zum Null-
tarif eine von den beiden Prüfmöglichkeiten nutzen.


